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Idyllischer Aufstieg zum Brandkopf (Tour 8)



Vorwort
Nach dem Erscheinen der Werke der Erlebniswanderungen
in und um Garmisch sowie Oberstdorf folgt nun das dritte
Werk aus dieser Reihe aus meinem »Haus- und Hofgebiet«
Berchtesgaden. Sie finden darin Wanderungen mit
unterschiedlichsten Anforderungen, was Höhenmeter,
Wegbeschaffenheit und Gehzeit betrifft. Sicher wird eine
passende Tour in diesem Werk für Sie dabei sein. Jede von
ihnen beinhaltet neben möglichen Kombinationen mit
anderen Touren einen Tipp, wie etwa dem Besuch des
Salzbergwerkes Berchtesgaden oder der Alten Saline Bad
Reichenhall, verbunden mit einem Bummel durch die
Altstadt beider Orte. Wichtig war mir, bei der Beschreibung
der Touren auch eine Anreise mit dem ÖPNV zu
ermöglichen, was auf fast allen Touren gelungen ist. Das
Gebiet deckt das gesamte Berchtesgadener Land samt
seiner Grenzen zum Chiemgau ab und ist zur besseren
Übersicht in vier Regionen unterteilt. Hierzu gehören
Berchtesgaden und Umgebung, Bad Reichenhall und
Umgebung, Inzell – Schneizlreuth – Ramsau sowie das
Pinzgauer Saalachtal mit seinen Höhlen und Schluchten
und in der Erweiterung mit dem Hochkönig, dem höchsten
Berg der Berchtesgadener Alpen, der in diesem Werk nicht
fehlen darf. Genauso wenig wie die Tour auf das Watzmann-
Hocheck. Wer es beschaulicher mag, kann auf dem
Malerwinkelweg den legendären Blick über den Königssee
genießen oder den Spaziergang von Bad Reichenhall nach
Großgmain in Angriff nehmen, allesamt Touren der
Kategorie blau. Dazwischen erstreckt sich das gesamte
Spektrum mittelschwerer (roter) Touren.



Anstieg zum Kleinen Barmstein (Tour 1)

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Freude beim Erwandern
der Touren in der ursprünglichen Natur des
Berchtesgadener Landes, das mir selbst bei der Recherche
für dieses Buch sehr viel Freude bereitet hat.

Michael Kleemann



Panoramablick über den Jenner zu Königssee und Watzmann (rechts) (Tour 12)



Praktische Informationen
Die Touren sind in vier Regionen des Berchtesgadener
Landes eingeteilt (siehe Vorwort). Die Wegkategorisierung
entspricht der EU-Norm und den gelben Wegweisern: blau
– leicht, rot – mittel, schwarz – schwer. Die jeweils
anspruchsvollsten Wegabschnitte der Wanderung sind
maßgebend für die Kategorisierung. Einige Touren sind als
schwer ausgewiesen, etwa mit Steigen, die auch
seilversichert sein können. Beispiele hierfür sind
Watzmann-Hocheck und der Thomas-Eder-Steig. Auf diesen
Touren ist absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
unerlässlich. Falls sich diese Passagen umgehen lassen, ist
das auf der jeweiligen Wanderung vermerkt.

Proviant und Ausrüstung
Für alle Touren empfehle ich grundsätzlich Bergschuhe mit
guter Profilgummisohle, neben allgemein passender
Bergkleidung, die gegen Wind, Nässe und Kälte bei
entsprechender Wetterlage schützt. Auch wenn die
Bergwanderungen mit einer Einkehrmöglichkeit angegeben
sind, sollte man mindestens einen halben Liter Flüssigkeit
zu trinken dabei haben sowie eine Kleinigkeit zu essen,
Schokolade und Traubenzucker. Für alle der angegebenen
Touren gehören an Wintertagen Mütze, Schal und
Handschuhe in den Rucksack. Bei intensiver
Sonneneinstrahlung sollte entsprechender Sonnenschutz
wie Kappe, Sonnenbrille und eine Sonnencreme mit hohem
Lichtschutzfaktor vorhanden sein. Zudem ist die Mitnahme



eines handelsüblichen Erste-Hilfe-Sets unerlässlich.
Zusätzlich sollte man auch an Blasenpflaster denken.

Anreise
Ich empfehle Ihnen nach Möglichkeit die
umweltfreundliche Anreise mit der Bahn. Auf einigen
Touren geht es dann vom Bahnhof mit dem Anschlussbus
weiter. Manche Bahnhöfe werden mit dem Intercity
angefahren, hier kann sich auch ein Sparticket auszahlen.
So zum Beispiel nach Bad Reichenhall oder Berchtesgaden,
wenn man dementsprechend mindestens einige Tage vor
Reiseantritt bucht. Übrigens, die Autobahn in Österreich ab
der Grenze Walserberg, zur Weiterfahrt auf der
Tauernautobahn ist mautpflichtig. Deshalb ist auf den
Wanderungen auch immer eine mautfreie Strecke zur
Anfahrt beschrieben. Die meisten Ziele können mit
öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden. Da ist es
doch eine reizvolle, bequeme und staufreie Alternative, sich
die Maut zu sparen und mit Bahn und Bus anzureisen –
umweltfreundlich ist es zudem. Das gilt für Tagesgäste –
gegebenenfalls ist eine Vorübernachtung in der Region zu
empfehlen – genauso wie für die Leser, die sich mit diesem
Werk einige Urlaubstage in der Region gönnen möchten.



Wegweiser zur Schellenberger Eishöhle (Tour 2)

Wegbeschreibung
Jede Weggabelung oder Abzweigung mit den
entsprechenden Hinweisschildern ist für alle Wanderungen
ausführlich beschrieben, sodass Sie sich auf jeder Tour
problemlos zurechtfinden. Dabei kann der Weg für ÖPNV-
Anreisende und Autofahrer zu Beginn und am Ende der
Wanderung unterschiedlich sein.

Die Gehzeiten



Die Gehzeiten orientieren sich an den allgemeingültigen,
an den Wegtafeln angegebenen Zeiten. Planen Sie daher je
nach Bedürfnislage eine entsprechend höhere Gehzeit ein,
was die Pausen oder das eigene Gehtempo angeht.
Besonders warmes Wetter, ebenso wie Schnee auf den
Wegen oder mangelnde Kondition, können die Gehzeit
verlängern.

Wetter
Erkundigen Sie sich vor allem bei Bergtouren über die
aktuelle Wetterlage. Gerade im Alpenraum kann sich das
Wetter schnell ändern. Das Internet kann dabei nur eine
erste grobe Einschätzung geben. Wie sich die Wetterlage
auf die jeweilige Region auswirkt, sagt Ihnen am besten die
zuständige Touristeninfo, weshalb diese auch zur
jeweiligen Tour angegeben ist. Eine Grundregel ist zudem:
Wenn in Ihnen Zweifel an der Durchführung der
Wanderung aufkommen, dann sollten Sie diese umgehend
abbrechen. In den Bergen gibt es immer wieder schnelle
Wetterumschwünge, verbunden mit Gewittern und
Kaltlufteinbrüchen. Gerade in den Hochlagen der
beschriebenen Wanderungen ist besondere Vorsicht und
Achtsamkeit geboten, was diese Thematik angeht.



Ramsauer Ache mit Pfarrkirche St. Sebastian (Tour 22)



Morgendlicher Aufbruch zur Tour vor dem Carl-von-Stahl-Haus (Tour 12)

Winter
Die Wegbeschaffenheit im Winter ist im Tourenüberblick
angegeben. Grundsätzlich ist bei Schnee- und Eisglätte
entsprechender Gleitschutz unter den Profilgummisohlen
zu empfehlen. Ist die Tour im Überblick für eine



Winterwanderung nicht eingetragen, so ist von dieser
Wanderung im Winter daher auch dringend abzuraten.

Kartenmaterial
Wir empfehlen Ihnen, für die Wanderungen die jeweiligen
Alpenvereinskarten zu verwenden.

Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten
Diese sind im jeweiligen Infokasten der Wanderung
vermerkt. Von einfachen Hütten mit Hausmannskost bis hin
zu Gasthöfen und einem großen Angebot an Speisen reicht
hier das Spektrum. Bitte informieren Sie sich vor Antritt
der Wanderung, ob die angegebene Hütte auch geöffnet ist.
Dies ist zumeist auch auf der Website der Einkehr
angegeben. Sollte die Hütte nicht geöffnet haben, müssen
Sie entsprechend mehr Proviant für Ihre Wanderung
disponieren, siehe hierzu auch Proviant und Ausrüstung.
Nicht immer wird die Website der Einkehr regelmäßig
aktualisiert, was die Öffnungszeiten angeht. Deshalb sollte
man stets Notproviant dabeihaben.


